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Gute Kita Gesetz 2020
kindgerechte Räume
gesundes Aufwachsen
vielfältige pädagogische Arbeit
...

203070% der 3-5 Jährigen

Mangel an Kitaplätzen

Mangel an guten Standorten

Waldkindergärten können Bedarf in Ballungsgebieten nicht abdecken

Schreberkita

Lösung

nachaltig generationsübergreifend integrativ kreislauforientiert

Schreberkita Kleingartenverein

Parzelle <400m2

Gewächshaus max. 12m2

keine dauerhafte Nutzung

Feuerstätten verboten

10m2Außenfläche pro Kind

Waschbecken und Toilettenanzahl

separate Garderobe

2,5-3m2 Innenfläche pro Kind

Rasen, Sandspielplatz, teilweise verschattet

2-3 Parzellen

150-200m2 Acker

Notunterkunft Vereinsheim

Spielplatz/ Flächen außerhalb der Parzelle nutzen

Wasser/ Strom/ Wärme

min. 1/3 bzw. 1/2
gärtnerisch genutzt

Parzellengröße

Fluchtwege

Laube
max. 24m2

Parzellen
größe

Freiflächen

Vereinsheim

SCHREBER
KITA

Kleingartenverordnung Kita Verordnung Gesellschaft für Gemeinsinn

Nutzung - Lauben dürfen nicht zum dauerhaften
Wohnen geeignet sein
- Feuerstätten sind verboten

- außerhalb der Öffnungszeiten andere
Nutzung möglich
- Baulichkeiten an Körpergröße der Kinder
angepasst
- Zufahrt für Feuerwehr gewährleisten
- Fluchtwege aus der Kita 1,20 breit, ab 2.
Geschoss zweiter Fluchtweg

-Bestandsbau des Vereinsheims nutzen
- Kochen, Schlafen, Sanitär voneinander
getrennt
- Notunterkunft mit Spielmöglichkeit
- Krippe mit geschützten Räumen ->
Vereinsheim

75%

25%

Waldkindergarten Schreberkita Kita

Betreuungszeit
Naturverbundheit

Spiel und Bewegung
Spielsachen und Ausstattung

Schlafen und Ruhen
Verhältnis von Innen- zu Außenraum

Räumlichkeiten

Die SchreberKITA
ein Anliegen der Gesellschaft für Gemeinsinn

entworfen von Simon Ruff, Antonia Leitritz, Anais Unthan, Jule Schäbitz
exemplarisch anhand des KGV Hauschild

im Seminar Kontextuelles Entwerfen II unter der Leitung von Juri Kuther
8. Juli 2021

450m2

Gesamtfläche

150m2
150m2

150m2

150m2

Acker

1/3
Gartennutzung

Freifläche

max. 72m2

Bebauung

Küchenlaube

24m2

Küchenlaube

24m2

Küchenlaube

24m292,5m2

lt. Kitaverordnung
Garderobe,
Bürofläche,
Lagerfläche

Küchenlaube

lt. Kitaverordnung:
Krippe: 2 WCs 2 Waschbecken
Kiga: 2WCs 3 Waschbecken
Hort: 1 WC 1 Waschbecken
Personal: 1 WC 1 Waschbecken
->6 Toiletten, 7 Waschbecken

lt. Gesellschaft für Gemeinsinn: räumliche Trennung von Kochen, Schlafen, Spielen

Sanitärlaube

Annahme: 35 Kinder
davon 10 Krippenkinder

15 Kindergartenkinder
10 Hortkinder

lt. Kitaverordnung:
350m2Außenfläche 92,5m2 Innenspielfläche

-> Anfordrungen an die Innenflächen nicht erfüllbar -> Orientierung am
Waldkindergarten
-> Außenflächen werden über Ausflugskonzept abgedeckt

lt. Gesellschaft für Gemeinsinn:
3 Parzellen
Acker für Selbstversorgung

lt. KGV Verordnung:
1/3 Gartennutzung
max. 24m2 Laube

Mehrzwecklaube

Außenflächen
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GRUNDLAGENANALYSE

Flächen

Räume

- Parzellen bis max. 400m2

- Grenzabstände müssen beachtet werden:
1m, bei großen Pflanzen 2m
-1/3 muss gärtnerisch genutzt werden

- Laube bis max. 24m2

- Gewächshaus bis max. 12m2

- Außenfläche 10m2 pro Kind -
Garderobenbereich
- Innenraum 3m2 je Krippenkind, 2,5m2 je
Kindergarten- und Hortkind
- Freispielfläche: Rasen, Sandspielfläche,
teilweise verschattet

- Aufenthaltsraum und Schlafraum
- Fußböden trittsicher und rutschfest -
Krippe: Waschbecken und Toilette je 6
Kinder
- Kindergarten: Waschbecken je 6 Kinder
und Toilette je 9 Kinder
-Hort: Waschbecken und Toilette je 10
Kinder
- Personal mit eigener Toilette
- Abstellplatz für Kinderwägen, Abstellraum,
Schrank

- 2-3 Parzellen mit Laube, je 300-500m2

- 150-250m2Acker
- Spielplätze und Flächen außerhalb der
eigenen Parzellen nutzen
- Übernutzung der Fläche vermeiden

- Wasserversorgung
- Solaranlagen und Wärmekollektoren
- Bushaltestelle und Fahrradstellplätze
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207

Vereinsheim

35

x

7245!!

Vereinsheim

=

1864:
Ernst Hausschild legt den
"Schreberplatz" an
(Spielwiese für Kinder)

Heinrich Karl
Gesell ergänzt

Gärten als zusätzl.
Beschäftigungs-

möglichkeit

Gärten werden
eingezäunt und
von der ganzen

Familie
bewirtschaftet

pädagogischer
Anspruch verblasst

1869:
1. Vereinssatzung

2021:
1. Schreber

Kita

157 Jahre

Historie der Kinderbetreuung im Schrebergarten
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Kleingärten

sonstige
öffentliche

Grünflächen

207

Vereinsheim

35

x

7245!!

=960ha

je 150-500m2

x32000

605.407 EW
25m2/

Vereinsheim

=

KLEINGÄRTEN IN LEIPZIG

1864:
Ernst Hausschild legt den
"Schreberplatz" an
(Spielwiese für Kinder

Heinrich Karl
Gesell ergänzt

Gärten als zusätzl
Beschäftigungs

möglichkeit

Historie

Zahlen und Fakten

15-
25

150-250 m2

300-
500 m2

24 m2

SZENARIO 2

SZENARI
O 1

SZENARIO 3

Vereinshaus/ Notunterkunft

Freifläche

Spielplatz

eigene Parzellen

"Leihgroßeltern"

externe Kita

SZENARIO 4

Schachbrett

unregelmäßiges Raster Streifen

organisch

mit Vereinsheim (VH)
alle Szenarien möglich

ohne Vereinsheim
Szenario 4+3 möglich

ohne Festwiese
Szenario 4 möglich

mit Festwiese
Szenario 3+4 möglich

-> grundsätzlich kann die Schreberkita überall angesiedelt werden, aber Szenarien müssen angepasst werden

Festwiese

Festwiese

VH

VH

<150m

<75m

Feuerwehrzufahrt Kleingartenanlage

Feuerwehrzugang Kleingartenanlage

Hydrant

abgedeckter Bereich

befahrbare Straßen

Randparzelle
n an Schienen

Parzellen mittendrin

P

Randparzellen
an Eingang Var. 1

Randparzelle
an Eingang Var. 2

Am Park/
Vereinshaus

S-Bahnhof Möckern
Straßenbahn + Bus
500m

Leipzig Möckern
S-Bahn
900m

Leipzig Olbrichtstrasse
S-Bahn
850m

Wiederitzscher Straße
Straßenbahn + Bus
500m

Coppiplatz S-
Bahn, Bus, Bahn
900m

Leipzig Olbrichtstrasse
S-Bahn
850m

SZENARIO 1

- Basisparzelle mit Lauben
- Nutzung des Vereinsheims als Notunterkunft -
Nutzung des Spielplatzes im KGV
- Nutzung der Freiflächen im KGV
- Ausflüge zu 10% der anderen Kleingärtner/Parzellen
"Leihgroßeltern"
> ca. 150 Ausflüge im Jahr
> Kennzeichnung der Parzellen
durch Holzschild mit Logo

SZENARIO 2

- Nutzung des Vereinsheims als Unterkunft -
Nutzung des Spielplatzes im KGV
- Nutzung der Freiflächen im KGV
- Ausflüge zu 10% der anderen Kleingärtner/Parzellen

SZENARIO 3

- Parzelle mit Lauben
- Nutzung des Spielplatzes im KGV -
Nutzung der Freiflächen im KGV
- Ausflüge zu 10% der anderen KGV-Bewohner/Parzellen

SZENARIO 4

- externe Kita mit festen Schrebergruppen -
rechtlicher Sitz in der Kita
- täglicher Aufenthalt auf Basisparzellen
- Ausflüge zu 10% der anderen Kleingärtnern/Parzellen

Blau Rot Grün Gelb Orange
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KGV ANALYSE

"Leihgroßeltern"
Ca. 10 %

Ca. 300 Parzellen
1 Laube pro Parzelle

Wegesystem
Schienenanordnung

Ankunft und Abfahrt
ÖPNV

Standort Festwiese
und Vereinsheim
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EG

VEREINSHAUS
> Notunterkunft
> EG als flexibler
Raum

MEHRZWECKLAUBE
> Lager
> öffenbare Wände

L
A
G
E
R

BAUM-
HAUS

HÄNGE-
MATTEN

KÜCHENLAUBE
> 1 Person fürs Kochen
> 5 Kinder helfen

HOCHBEETE
OBSTBÄUME
ACKER

SANITÄRLAUBE
> je 1 +
innen & außen

KOMPOST
BIOMEILER

1-2 x pro Woche "Catering"

KINDER
> 25 Kinder
> Alter 3-14 J.

ERZIEHER*INNEN
> 1 fürs Kochen >
andere nach
Betreuungsschlüssel

S C H U
P P E N

WERK-
STATT

Anbau-Ring

+großer überdachbarer Bereich

Innenhof abgerückt

dichte Anordnung der Baukörper
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+ "Innenhof" für Öffentlichkeit nicht einsehbar

+ zusammenhängende Anbaufläche

+ großzügige geschützte Fläche, vielfältig nutzbar

+ Ankomm-/Eingangsbereich + Anbaufläche für Öffentlichkeit einsehbar->

Kommunikation mit Nachbarn wird möglich

+ gleichzeitige Beaufsichtigung der Teilflächen möglich

L + längliche Anbaufläche

+ großer überdachbarer Bereich
- F
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-/
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+ Abgrenzung zum Eingang des KGV durch Sanitärlaube und Gewächshaus

+ geschützter Bereich hinter Lauben
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Bestandsnutzung

Innenhof am Eingang

L + kompakte Anbaufläche

+ großer überdachbarer Bereich
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+ viel Spielfläche
+ gut zu beaufsichtigen

+kompakter Anordnung von Acker und Sanitärlaube
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+sowohl großer geschützter Bereich, als auch Spielfläche

+"Innenhof" für Öffentlichkeit nicht einsehbar
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+ geringe Kosten, wenig Umbauaufwand
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+ zusammenhängende Anbaufläche

+ großzügige geschützte Fläche, vielfältig nutzbar
+ "Innenhof" für Öffentlichkeit nicht einsehbar
+ überdachte Flächen lassen sich gut verbinden
+ zusammenhängende Anbaufläche
+ direkte Nähe der Sanitärlaube zum Kompost +

Ankomm-/Eingangsbereich + Anbaufläche für
Öffentlichkeit einsehbar
-> Kommunikation mit Nachbarn wird möglich

Sanitärlaube

Küchenlaube

Aufenthaltslaube

Bewertung

THINK OUTSIDE THE BOX
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gutes Wetter schlechtes Wetter

6 - 7:30 Uhr Ankunft

7:30 - 8 Uhr Morgenkreis (draußen)

8 - 9 Uhr Frühstück (draußen)

9 - 11 Uhr Gärtnern, Spielen, Ausflüge (draußen)

11 -12 Uhr Essensvorbereitung

12 -13 Uhr Mittagessen (draußen)

13 - 15 Uhr Hängematte und/ oder Ausflüge

15 - 18 Uhr Spielen, Gärtnern (draußen)

bis 18 Uhr Abholen

alles draußen

6 - 7:30 Uhr Ankunft

7:30 - 8 Uhr Morgenkreis (draußen/Laube)

8 - 9 Uhr Frühstück (Laube)

9 - 11 Uhr Gärtnern, Spielen, Ausflüge (draußen/Vereinsheim)

11 -12 Uhr Essensvorbereitung

12 -13 Uhr Mittagessen (Laube)

13 - 15 Uhr Schlafen (Vereinsheim) und/ oder Ausflüge

15 - 18 Uhr Spielen, Gärtnern (draußen)

bis 18 Uhr Abholen

Spielen teilweise im Vereinsheim, Essen in der Laube, Rest draußen

Öffnung mit hydraulischem Kolben

+ Einfache Handhabung, sicher
+ Platzsparende Konstruktion

- Für Kinder nicht nutzbar
- Vergleichsweise hohe Kosten

BEWERTUNGSKRITERIEN

- Handhabung
- Kosten
- Platzbedarf
- pädagogischer Mehrwert
- Sicherheit

12/20

Öffnung mit Seilzug

- Umfangreiche Konstruktion mit Stützen+ Kraftaufwand wird durch Seilzug bestimmt
+ Nutzung für Kinder kann ermöglicht werden +
Pädagogischer Anspruch: Verantwortung lernen,
Kennenlernen grundlegender Mechanik

BEWERTUNGSKRITERIEN

- Handhabung
- Kosten
- Platzbedarf
- pädagogischer Mehrwert
- Sicherheit

16/20

+ Kraftaufwand wird durch Getriebeübersetzung bestimmt
+ Nutzung für Kinder kann ermöglicht werden
+ Pädagogischer Anspruch: Verantwortungsvoller Umgang,
Visualisierung grundlegender Mechanik

- Komplexe Konstruktion mit Stützen und Zahnrädern

BEWERTUNGSKRITERIEN

- Handhabung
- Kosten
- Platzbedarf
- pädagogischer Mehrwert
- Sicherheit

17/20
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Küchenlaube

- zu zwei Seiten öffenbar -
Speisekammer/Lager
- Kücheninsel

von allen Seiten betretbar
offene Küche durch hochgeklappte Wand

- 1 Angestellte/r + ca 5 Kinder pro Tag, die beim
Essen helfen

Aufenthaltslaube

- Multifunktionsraum
- zu drei Seiten öffenbar
- Mehrfachnutzung der Objekte
- möglich: Musikinstrumente, Ausruhmöglichkeiten
in Form von Couch, Sessel, Sitzecke
- Schreibtisch für insbesondere Personal

Sanitärlaube

- Waschbecken in verschiedenen Höhen
- Außeninstallation von 3 Waschbecken und einer
Dusche
- Wickeltisch
- 4 Plumpsklos mit einfacher Entleerung der Behälter
- Regal mit Fach für jedes Kind

ANMERKUNGEN

-flexible Einteilung der Räumlichkeiten
durch Schiebetüren (bei schlechtem
Wetter) -> Schlafbereich, Spielbereich,
Büro..
-abschließbarer Schrank für Akten und
Spielsachen im Flur

Smarte mehrfachnutzbare Möblierungsmöglichkeiten für Küche und Mehrzweckraum

Tisch -> Regal Schublade mit ausziehbarer
Arbeitsfläche

Regal mit Lagermöglichkeiten für Sitzgruppe

FLÄCHEN

gesamt: ca. 500m2

Innenflächen:ca. 48m2

->Küche: ca. 14m2

->Mehrzweck: ca. 14m2

->Sanitär: ca. 13m2

->Lager: ca. 3m2

->Schuppen: ca. 4m2

Außenflächen: ca. 452m2

->davon Acker: ca. 193m2
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KONKRETISIERUNG ENTWURF

HTWK Leipzig | FAS | Kontextuelles Entwerfen II | Juri Kuther
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...
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Kleingartenverordnung Kita Verordnung Gesellschaft für Gemeinsinn

Nutzung - Lauben dürfen nicht zum
dauerhaften Wohnen geeignet sein
- Feuerstätten sind verboten

- außerhalb der Öffnungszeiten
andere Nutzung möglich
- Baulichkeiten an Körpergröße der
Kinder angepasst
- Zufahrt für Feuerwehr gewährleisten
- Fluchtwege aus der Kita 1,20 breit,
ab 2. Geschoss zweiter Fluchtweg

-Bestandsbau des Vereinsheims
nutzen
- Kochen, Schlafen, Sanitär
voneinander getrennt
- Notunterkunft mit Spielmöglichkeit
- Krippe mit geschützten Räumen ->
Vereinsheim

GRUNDLEGENDE ANFORDERUNGEN

Flächen

Räume

- Parzellen bis max. 400m2

- Grenzabstände müssen beachtet
werden: 1m, bei großen Pflanzen 2m
-1/3 muss gärtnerisch genutzt werden

- Laube bis max. 24m2

- Gewächshaus bis max. 12m2

- Außenfläche 10m2 pro Kind -
Garderobenbereich
- Innenraum 3m2 je Krippenkind,
2,5m2 je Kindergarten- und Hortkind -
Freispielfläche: Rasen, Sandspielfläche,
teilweise verschattet

- Aufenthaltsraum und Schlafraum
- Fußböden trittsicher und rutschfest -
Krippe: Waschbecken und Toilette je
6 Kinder
- Kindergarten: Waschbecken je 6
Kinder und Toilette je 9 Kinder -Hort:
Waschbecken und Toilette je 10
Kinder
- Personal mit eigener Toilette
- Abstellplatz für Kinderwägen,
Abstellraum, Schrank

- 2-3 Parzellen mit Laube, je 300-
500m2

- 150-250m2Acker
- Spielplätze und Flächen außerhalb
der eigenen Parzellen nutzen
- Übernutzung der Fläche vermeiden

- Wasserversorgung
- Solaranlagen und Wärmekollektoren
- Bushaltestelle und Fahrradstellplätze

3
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Parzelle <400m2

Gewächshaus max. 12m2

keine dauerhafte Nutzung

Feuerstätten verboten

10m2Außenfläche pro Kind

Waschbecken und Toilettenanzahl

separate Garderobe

2,5-3m2 Innenfläche pro Kind

Rasen, Sandspielplatz, teilweise verschattet

2-3 Parzellen

150-200m2 Acker

Notunterkunft Vereinsheim

Spielplatz/ Flächen außerhalb der Parzelle nutzen

Wasser/ Strom/ Wärme

min. 1/3 bzw. 1/2
gärtnerisch
genutzt

Parzellengröße

Fluchtwege

Laube
max.
24m2

Parzellen
größe

Freiflächen

Vereinsheim

SCHREBER
KITA

SCHNITTMENGEN 4
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15-
25

150-250 m2

300-
500 m2

24 m2

SZENARIO 2

SZENARI
O 1

SZENARIO 3

Vereinshaus/ Notunterkunft

Freifläche

Spielplatz

eigene Parzellen

"Leihgroßeltern"

externe Kita

SZENARIO 4

SZENARIEN

SZENARIO 1

- Basisparzelle mit Lauben
- Nutzung des Vereinsheims als Notunterkunft -
Nutzung des Spielplatzes im KGV
- Nutzung der Freiflächen im KGV
- Ausflüge zu 10% der anderen Kleingärtner/Parzellen
"Leihgroßeltern"
> ca. 150 Ausflüge im Jahr
> Kennzeichnung der Parzellen
durch Holzschild mit Logo

SZENARIO 2

- Nutzung des Vereinsheims als Unterkunft -
Nutzung des Spielplatzes im KGV
- Nutzung der Freiflächen im KGV
- Ausflüge zu 10% der anderen Kleingärtner/Parzellen

SZENARIO 3

- Parzelle mit Lauben
- Nutzung des Spielplatzes im KGV -
Nutzung der Freiflächen im KGV
- Ausflüge zu 10% der anderen KGV-Bewohner/Parzellen

SZENARIO 4

- externe Kita mit festen Schrebergruppen -
rechtlicher Sitz in der Kita
- täglicher Aufenthalt auf Basisparzellen
- Ausflüge zu 10% der anderen Kleingärtnern/Parzellen

5
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450m2

Gesamtfläche

150m2
150m2

150m2

150m2

Acker

1/3
Gartennutzung

Freifläche

max. 72m2

Bebauung

VERANSCHAULICHUNG GRUNDLEGENDER ANFORDERUNGEN

Mehrzweck
laube

24m2

Küchenlaube

24m2

Sanitärlaube

24m292,5m2

lt. Kitaverordnung
Garderobe,
Bürofläche,
Lagerfläche

Küchenlaube

lt. Kitaverordnung:
Krippe: 2 WCs 2 Waschbecken
Kiga: 2WCs 3 Waschbecken
Hort: 1 WC 1 Waschbecken
Personal: 1 WC 1 Waschbecken
->6 Toiletten, 7 Waschbecken

lt. Gesellschaft für Gemeinsinn: räumliche Trennung von Kochen, Schlafen, Spielen

Sanitärlaube

Annahme: 35 Kinder
davon 10 Krippenkinder

15 Kindergartenkinder
10 Hortkinder

lt. Kitaverordnung:
350m2Außenfläche 92,5m2 Innenspielfläche

-> Anfordrungen an die Innenflächen nicht erfüllbar -> Orientierung am
Waldkindergarten
-> Außenflächen werden über Ausflugskonzept abgedeckt

lt. Gesellschaft für Gemeinsinn:
3 Parzellen
Acker für Selbstversorgung

lt. KGV Verordnung:
1/3 Gartennutzung
max. 24m2 Laube

Mehrzwecklaube

Außenflächen

6
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nachaltig generationsübergreifend integrativ kreislauforientiert

Waldkindergarten Schreberkita Kita

Betreuungszeit
Naturverbundheit

Spiel und Bewegung
Spielsachen und Ausstattung

Schlafen und Ruhen
Verhältnis von Innen- zu Außenraum

Räumlichkeiten

EINORDNUNG DER SCHREBERKITA 7
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75%

25%

VERSORGUNGSSCHEMA 8
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Schreberkita Kleingartenverein

WECHSELWIRKUNGEN 9
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207

Vereinsheim

35

x

7245!!

Vereinsheim

=

1864:
Ernst Hausschild legt den
"Schreberplatz" an
(Spielwiese für Kinder)

Heinrich Karl
Gesell ergänzt

Gärten als zusätzl.
Beschäftigungs-

möglichkeit

Gärten werden
eingezäunt und
von der ganzen

Familie
bewirtschaftet

pädagogischer
Anspruch verblasst

1869:
1. Vereinssatzung

2021:
1. Schreber

Kita

157 Jahre

Historie der Kinderbetreuung im Schrebergarten

17

12
12

9

75

6

8

9 8

7

7
6

7

7

4

4

1

2

3

4
4

4

1

2

1

1

21

2

2

1

2

Kleingärten

sonstige
öffentliche

Grünflächen

207

Vereinsheim

35

x

7245!!

=960ha

je 150-500m2

x32000

605.407 EW
25m2/

Vereinsheim

=

KLEINGÄRTEN IN LEIPZIG

1864:
Ernst Hausschildlegt den
"Schreberplatz" an
(Spielwiese für Kinder

HeinrichKarl
Gesell ergänzt

Gärten alszusätzl
Beschäftigungs

möglichkeit

Historie

Zahlen und Fakten

KLEINGARTENANLAGEN IN LEIPZIG 10
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Schachbrett

unregelmäßiges Raster Streifen

organisch

mit Vereinsheim (VH)
alle Szenarien möglich

ohne Vereinsheim
Szenario 4+3 möglich

ohne Festwiese
Szenario 4 möglich

mit Festwiese
Szenario 3+4 möglich

-> grundsätzlich kann die Schreberkita überall angesiedelt werden, aber Szenarien müssen angepasst werden

Festwiese

Festwiese

VH

VH

STRUKTUR DER KLEINGARTENANLAGEN 11
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<150m

<75m

Feuerwehrzufahrt Kleingartenanlage

Feuerwehrzugang Kleingartenanlage

Hydrant

abgedeckter Bereich

befahrbare Straßen

EXEMPLARISCHER RETTUNGSPLAN 12
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S-Bahnhof Möckern
Straßenbahn + Bus
500m

Leipzig Möckern
S-Bahn
900m

Leipzig Olbrichtstrasse
S-Bahn
850m

Wiederitzscher Straße
Straßenbahn + Bus
500m

Coppiplatz S-
Bahn, Bus, Bahn
900m

Leipzig Olbrichtstrasse
S-Bahn
850m

ÖPNV
Ankunft

Festwiese
Vereinsheim

Wegesystem
öffentlich
Schienen

Parzellen: ca. 300
Lauben: 1 pro Parzelle

"Leihgroßeltern"
ca. 10%

ANALYSE KGV HAUSSCHILD 13
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Randparzellen
an Schienen

Parzellen mittendrin

P

Randparzellen
an Eingang Var. 1

Randparzelle
an Eingang Var. 2

Am Park/
Vereinshaus

ANALYSE UND STANDORTBEWERTUNG HAUSCHILD

Blau Rot Grün Gelb Orange
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EG

VEREINSHAUS
> Notunterkunft
> EG als flexibler
Raum

MEHRZWECKLAUBE
> Lager
> öffenbare Wände

L
A
G
E
R

BAUM-
HAUS

HÄNGE-
MATTEN

KÜCHENLAUBE
> 1 Person fürs Kochen
> 5 Kinder helfen

HOCHBEETE
OBSTBÄUME
ACKER

SANITÄRLAUBE
> je 1 +
innen & außen

KOMPOST
BIOMEILER

1-2 x pro Woche "Catering"

KINDER
> 25 Kinder
> Alter 3-14 J.

ERZIEHER*INNEN
> 1 fürs Kochen >
andere nach
Betreuungsschlüssel

S C H U P P E N

WERK-
STATT

GRUNDKONZEPT 15
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BEISPIELHAFTE TAGESABLÄUFE

gutes Wetter schlechtes Wetter

6 - 7:30 Uhr Ankunft

7:30 - 8 Uhr Morgenkreis (draußen)

8 - 9 Uhr Frühstück (draußen)

9 - 11 Uhr Gärtnern, Spielen, Ausflüge (draußen)

11 -12 Uhr Essensvorbereitung

12 -13 Uhr Mittagessen (draußen)

13 - 15 Uhr Hängematte und/ oder Ausflüge

15 - 18 Uhr Spielen, Gärtnern (draußen)

bis 18 Uhr Abholen

alles draußen

6 - 7:30 Uhr Ankunft

7:30 - 8 Uhr Morgenkreis (draußen/Laube)

8 - 9 Uhr Frühstück (Laube)

9 - 11 Uhr Gärtnern, Spielen, Ausflüge (draußen/Vereinsheim)

11 -12 Uhr Essensvorbereitung

12 -13 Uhr Mittagessen (Laube)

13 - 15 Uhr Schlafen (Vereinsheim) und/ oder Ausflüge

15 - 18 Uhr Spielen, Gärtnern (draußen)

bis 18 Uhr Abholen

Spielen teilweise im Vereinsheim, Essen in der Laube, Rest draußen

Zeichen/ Markierung
"Leihgroßeltern"/ Ausflugsparzellen
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KONZEPT LAUBE/ POTENZIALRÄUME

THINK OUTSIDE THE BOX

17
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Anbau-Ring

+großer überdachbarer Bereich

Innenhof abgerückt

dichte Anordnung der Baukörper

-Sp
alt
un
g d

er
Fre
iflä
ch
e i
n 2

Te
ile

-->
Lau

be
n k
ön
nte
n b
eim

Sp
iele

n

"im
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"

+viel Spielfläche

-sc
hle
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zu
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fsic
hti
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n

-ke
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r B
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ich

+ gute Anbaubedingungen+ gut zu beaufsichtigen

- v
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öff
en
tlic
he
m
We

g e
ins
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ba
r

- K
ind
er
kö
nn
en
be
im
Sp
iele

n l
eic
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f
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- R
ing

wir
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wie
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e D
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g
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res
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n K
GA

+ "Innenhof" für Öffentlichkeit nicht einsehbar

+ zusammenhängende Anbaufläche

+ großzügige geschützte Fläche, vielfältig nutzbar

+ Ankomm-/Eingangsbereich + Anbaufläche für Öffentlichkeit einsehbar->

Kommunikation mit Nachbarn wird möglich

+ gleichzeitige Beaufsichtigung der Teilflächen möglich

L + längliche Anbaufläche

+ großer überdachbarer Bereich
- F
rei
-/
Sp
ielf
läc
he
nic
ht
so
gu
t

nu
tzb
ar
(la
ng
un
d s
chm

al)
+ Abgrenzung zum Eingang des KGV durch Sanitärlaube und Gewächshaus

+ geschützter Bereich hinter Lauben

- g
leic
hz
eit
ige

Be
au
fsic
hti
gu
ng
de
r

Te
ilb
ere
ich
e n
ich
t m

ög
lich

Bestandsnutzung

Innenhof am Eingang

L + kompakte Anbaufläche

+ großer überdachbarer Bereich

-"In
ne
nh
of"

seh
r k
lein

un
d a
bg
esc
hie
de
n

Versetzte Baukörper

-re
stli
che

Flä
che

ko
mp

let
t e
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ba
r ->

kei
ne
Pri
vat
ssp
hä
re

+ viel Spielfläche
+ gut zu beaufsichtigen

+kompakter Anordnung von Acker und Sanitärlaube

- g
leic
hz
eit
ige

Be
au
fsic
hti
gu
ng

nic
ht
mö

gli
ch

+sowohl großer geschützter Bereich, als auch Spielfläche

+"Innenhof" für Öffentlichkeit nicht einsehbar

-zu
str
ikte

Tre
nn
un
g z
wis
che

n

ge
sch
ütz
tem

Be
rei
ch
un
d

Sp
ielf
läc
he

+ geringe Kosten, wenig Umbauaufwand

-sc
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hle
cht
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tzb
are

Be
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n d
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be
n

-
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mm
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+

ge
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/pr
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Be
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na
h b
eie
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nd
er

+ zusammenhängende Anbaufläche

ANORDNUNGSVARIANTEN DER LAUBEN

BEWERTUNGSKRITERIEN

Qualität der:
- überdachten Potenzialräume
- Anbaufläche
- Spielfläche
- Ruhebereiche

-Verhältnis von Offenheit und Privatheit
- Gewährleistung der Aufsichtspflicht

18

ANTONIA LEITRITZ | SIMON RUFF | JULE SCHÄBITZ | ANAIS UNTHAN

HTWK Leipzig | FAS | Kontextuelles Entwerfen II | Juri Kuther



GSPublisherVersion 70.0.55.29
GSEducationalVersion

+ großzügige geschützte Fläche, vielfältig nutzbar
+ "Innenhof" für Öffentlichkeit nicht einsehbar
+ überdachte Flächen lassen sich gut verbinden
+ zusammenhängende Anbaufläche
+ direkte Nähe der Sanitärlaube zum Kompost
+ Ankomm-/Eingangsbereich + Anbaufläche für Öffentlichkeit

einsehbar -> Kommunikation mit Nachbarn wird möglich

Sanitärlaube

Küchenlaube

Aufenthaltslaube

Bewertung

GEWÄHLTE VARIANTE: INNENHOF 19
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Öffnung mit hydraulischem Kolben

+ Einfache Handhabung, sicher +
Platzsparende Konstruktion

- Für Kinder nicht nutzbar
- Vergleichsweise hohe Kosten

AUFKLAPPMECHANISMEN

BEWERTUNGSKRITERIEN

- Handhabung
- Kosten
- Platzbedarf
- pädagogischer Mehrwert
- Sicherheit

12/20
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Öffnung mit Seilzug
- Umfangreiche Konstruktion mit Stützen+ Kraftaufwand wird durch Seilzug bestimmt

+ Nutzung für Kinder kann ermöglicht werden +
Pädagogischer Anspruch: Verantwortung lernen,
Kennenlernen grundlegender Mechanik

AUFKLAPPMECHANISMEN

BEWERTUNGSKRITERIEN

- Handhabung
- Kosten
- Platzbedarf
- pädagogischer Mehrwert
- Sicherheit

16/20
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Öffnung mit Kurbel und Getriebe

+ Kraftaufwand wird durch Getriebeübersetzung bestimmt
+ Nutzung für Kinder kann ermöglicht werden
+ Pädagogischer Anspruch: Verantwortungsvoller Umgang,
Visualisierung grundlegender Mechanik

- Komplexe Konstruktion mit Stützen und Zahnrädern

AUFKLAPPMECHANISMEN

BEWERTUNGSKRITERIEN

- Handhabung
- Kosten
- Platzbedarf
- pädagogischer Mehrwert
- Sicherheit

17/20
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LAUBENKONSTRUKTION 23
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GRUNDRISSE LAUBEN

Küchenlaube

- zu zwei Seiten öffenbar -
Speisekammer/Lager
- Kücheninsel

von allen Seiten betretbar
offene Küche durch hochgeklappte Wand

- 1 Angestellte/r + ca 5 Kinder pro Tag, die beim
Essen helfen

Aufenthaltslaube

- Multifunktionsraum
- zu drei Seiten öffenbar
- Mehrfachnutzung der Objekte
- möglich: Musikinstrumente, Ausruhmöglichkeiten
in Form von Couch, Sessel, Sitzecke
- Schreibtisch für insbesondere Personal

Sanitärlaube

- Waschbecken in verschiedenen Höhen
- Außeninstallation von 3 Waschbecken und einer
Dusche
- Wickeltisch
- 4 Plumpsklos mit einfacher Entleerung der Behälter
- Regal mit Fach für jedes Kind
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SCHIEBESYSTEM VEREINSHEIM

ANMERKUNGEN

-flexible Einteilung der Räumlichkeiten
durch Schiebetüren (bei schlechtem
Wetter) -> Schlafbereich, Spielbereich,
Büro..
-abschließbarer Schrank für Akten und
Spielsachen im Flur
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Smarte mehrfachnutzbare Möblierungsmöglichkeiten für Küche und Mehrzweckraum

MULTIFUNKTIONSMÖBEL

Tisch -> Regal Schublade mit ausziehbarer
Arbeitsfläche

Regal mit Lagermöglichkeiten für Sitzgruppe
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LAGEPLAN

FLÄCHEN

gesamt: ca. 500m2

Innenflächen: ca. 48m2

->Küche: ca. 14m2 -
>Mehrzweck: ca. 14m2 -
>Sanitär: ca. 13m2 -
>Lager: ca. 3m2 -
>Schuppen: ca. 4m2

Außenflächen:ca. 452m2 -
>davon Acker: ca. 193m2
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MODELLFOTOS 28
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PERSPEKTIVISCHE DARSTELLUNG
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